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ADHS in Familien 
Modediagnose oder ernst zu 
nehmendes Krankheitsbild 



ADHS

Und eine Störung der Gefühlskontrolle und der Exekutivfunktionen



anders reagieren
anders wahrnehmen
anders denken
anders fühlen
ein anderes Zeiterleben
anderes Tempo
anders verarbeiten
irgendwie anders
anders erinnern
anders handeln

ADHS ist eine Störung der Planungs- und Kontrollfunktionen

AndersDenkenHandelnSpeichern



• ADHS bei 

• Kindern: 3-5%, 

• Erwachsenen: 3.5% bis 5%

Im Erwachsenenalter:

• Über 60%, der Erwachsenen, die als Kinder von ADHS betroffen waren, 

zeigen im Erwachsenenalter immer noch deutliche Symptome von ADHS…

…oder gehen in eine andere Störung über.

BieWillcutt et al., 2012; dermann 2005; Simon 2009; Moffitt 2015; Polanczyk 2015

Fayyad et al., 2017

Prävalenz der ADHS

Im  Kindesalter ist ADHS die häufigste Störung 



Unterschiede in der ADHS Symptomatik  ADS/ADHS

1.Gershon. J Atten Disord 2002;5:143-54; 2. Weiler, et al. J Am Acad Child Adolesc Psychiatry 1999;38:1139-47; 3. Abikoff, et al. J Abnorm Child Psychol 2002;30:349-59; 4. Biederman, et al. Am J Psychiatry 2002;159:36-42
5.Murray, et al. Dev. Sci. 2019 Jan;22(1):e12721

• Weniger hyperaktiv/impulsiv1

• Wahrscheinlicher ist der unaufmerksame Subtyp2

• Häufiger internalisierende Verhaltensweisen1

• Mädchen zeigen eher Symptome in der Adoleszenz5 

• neigen eher zu Hyperaktivität/Impulsivität1

• Häufiger Disziplinprobleme und externalisierende
Verhaltensweisen1,3,4

• Jungen zeigen eher verstärkte Symptome in der 
Kindheit5



Konzentrations- und Aufmerksamkeitsstörung 



Tunnelblick und Hyperfokussierung



Affektlabilität und Achterbahn der Gefühle 



Impulsivität 



emotionale Hyperreagibilität und emotionale Dysregulation



Scharf gestellte Alarmanlage

ADHS‘ler fühlen sich schneller angegriffen 
Und bedroht,

Erleben häufiger Feidseligkeit,

Fehlangespasste Sicherheitsfunktion,

Schnellere Angriffswahrnehmung,

Schnellerer Verteidigungsmodus,

Übersteigertes Autonomiebedürfnis,

Fühlen sich schneller kritisiert und 

abgewertet,

Der Sicherheitssinn reagiert bei der geringsten

Wahrnehmung von Unsicherheit und 

Bedrohung mit reflexartiger Impulsivität und

Verteidigung

die scharf gestellte Alarmanlage 

Carsten Dietrich, die Einsamkeit in unserer Mitte



motorische Hyperaktivität



der unaufmerksame Typ: verträumt und ablenkbar



Chaos, Desorganisation



Chaos ist gut gehütetes Geheimnis



• Aufmerksamkeits- und Konzentrationsstörungen

• Hyperaktivität oder Hypoaktivität

• Stimmungslabilität

• Desorganisation (Chaos)

• Mangelnde Affektkontrolle

• Störung der Impulskontrolle und der

• Steuerungsfähigkeit

• Schwierigkeiten mit Mitmenschen und am Arbeitsplatz

• Schnelle Erschöpfbarkeit und Lustlosigkeit

• Vergesslichkeit

• Selbstzweifel

Kernsymptome der ADHS nachWender Utah Kriterien 



weitere ADHS-Probleme 



der innere Schweinehund



Prokrastiantion 



schlechtes Zeitmanagement 



Entscheidungsschwäche



schnell reizüberflutet



Probleme mit Finanzen



Familienangehörige oft auch betroffen



Selbstzweifel, Scham, Insuffizienzgefühle 



ADHS in der Schulzeit

Lernschwierigkeiten

Selbstzweifel, Misserfolge, 

Hypersensitivität, vulnerabel,Schamgefühle

Langsam, Schwierigkeiten mit 

Selbstorganisation

wenig Selbstbehauptung, Mobbing

zunehmende Entwicklung von Angst und 

Depression, Selbstverletzung

Hyperaktive Verhaltensweisen

Störenfried, Klassenkasper

Impulsiv, setzen sich auch damit durch

Gemobbte und Mobber

Streit, körperliche Auseianndersetzungen 

Regelübertretungen



ADHS in Ausbildung und Beruf

Selbstzweifel, 

Grundgefühl von Ohnmacht und Schwäche

Schamgefühle

zu langsam, keine Struktur

arbeiten heimlich

Erschöpfungssymptome

Flüchtigkeitsfehler, Priorisierungs-schäche

Prokrastination, Stresssymptome

Depression, Angst, psychosomatische 

Erkrankungen, Essstörungen

Impulsivität

Stimmungsschwankungen

dissoziale Entwicklung

Sucht 

Unzuverlässig, schwankende 
Leistungen 

Desorganisation, Prokrastination 

Risikoverhalten

Unfälle



sexuelle Funktionsstörungen verdoppelt

häufig Erregungsprobleme

Orgasmusprobleme 

sexuelle Abneigung

Sexsucht

erhöhtes Risiko für Traumatisierung und 

Viktimisierung

Unaufmerksamkeit

Libidostörung

Schwangerschaft, da keine Verhütung, 

sex. Erkrankungen

Orgasmusproblme

vorzeitige Ejakulation mal 10!

sexuelle Abneigung

mehr Masturbation

mehr Sexsucht, 

hoher Pornographiekonsum

häufigere Vaterschaft, 

mehr STD

mehr exzessive Verhaltensweisen

Buitelar, 2019

ADHS und Partnerschaften



Kind Jugendlicher Erwachsener

Schreikind, Koliken trotzig, Wutanfälle Beziehungsstörung

Irritierbar, unzufrieden impulsiv, zappelig Arbeitsstörungen

Reizoffen, regulationsgestört unaufmerksam unkonzentriert, Unfälle

Schlafstörungen vergesslich, chaotisch Suchtentwicklung

motorisch unruhig lustlos, ungeduldig Impulsivität

Unfälle oppositionell, provokativ Desorganisation

Trotz, Wutausbrüche grenzüberschreitend Stimmungsschwankungen

emotional überreagierend

ADHS im Verlauf des Lebens

Dr. A. Neuy-Lobkowicz, 2022

Hyperaktive Form

Kind Jugendlicher Erwachsener

Schreikind, irritierbar Langsam, verträumt Depression

ängstlich, anklammernd Ablenkbar, empfindlich Ängste

scheu, unsicher weinerlich, stimmungslabil Desorganisation

Langsam, umständlich wenig belastbar, vergesslich Lern- und Arbeitsprobleme

Motorisch ungeschickt umständlich, Selbstzweifel

Schlafstörungen mangelnde Ausdauer

Hypoaktive Form



Kernproblem der adulten ADHS

Störung der 
Aufmerksamkeit
1. ablenkbar
2. viele Flüchtigkeitsfehler
3. schlechte Selbstorgansiation
4. können Aufgaben nicht 

anfangen 
5. bringen Aufgaben nicht zu 

Ende
6. vergessen Aufgaben, 

Termine,
7. Brainfog, Nebelgefühl

Hyperaktivität
1.Unruhe , Getriebensein 
2. kann nicht still sitzen und 
nicht zuhören
3.müsssen ständig ein 
Bewegung sein
4.Halten Langeweile schlecht 
aus
5.Suchen den Kick und haben 
Angst etwas zu versäumen

Impulsivität
1.Gefühlsausbrüche
2.Partnerschaftsprobleme
3.Probleme mit Kollegen und 
am Arbeitsplatz
4.Hören nicht zu
5.Impulsives Kaufen
6.schnell frustriert und 
dysphorsich
7.rastlos, ungeduldig
8.rücksichtslos, risikobereit



Lebensprobleme bei ADHS

ICD-10: International Classification of Diseases (ICD), 10th Revision (ICD-10); WHO

Partnerschaft , Familie

1.können nicht zuhören,
2. schnelle Stzimmungswechsel, 
Impulsivität
3.schlechte Selbstorgansiation, 
chaotische Arbeitsweise
4.Unzuverlässigkeit
5. reizbar, impulsiv, verbissen
6.schnell erschöpft
6.übernehmen wenig 
Verantwortung
häufigere Trennungen

gesellschaftliche 
Auswirkungen 

1.schlechtere Schulabschlüsse 
und Berufsausbildungen
2.mehr Frühberentungen
3.erhöhtes Unfallrisiko
4.mehr Suchterkankungen
5.mehr Straftaten
6.geringere Lebenserwartung 
von 12,6 Jahren

Arbeitsverhalten
1.sprunghaft, planlos
2.auf den Letzten Drücker, 
Prokrastination
3.Machen Aufgaben nicht fertig
4.schwieriges Teamverhalten
5.schlechte Selbstorgansiation
6. zu spät kommen
7.suchen Schuld bei anderen 
8.zu schnell oder zu langsam
9.mehr Fehlzeiten, mehr 
Kündigungen, mehr 
Arbeitsplatzwechsel,
FrFrühberentungen 



ADHS & Begleiterkrankungen / Komorbiditäten

 Im Erwachsenenalter stehen die Begleiterkrankungen im Vordergrund 
und das ADHS wird übersehen!



ADHS-Komorbiditäten bleiben konstant bis ins Alter

Schwed. Nationalregister: 5,5 Mill. Erwachsene 18-64 J, 



Warum sind Essstörungen bei ADHS häufiger? 

Adipositas dreimal häufiger! Binge Eating, Bulimie auch häufiger
Chen et al. 2018

Adipositas bei 28%/16%, mehr Binge eating bei Frauen
Cortese american. J. of Psychiatry 1,2016

Störungen der Gefühlsregulation ist Hauptprädiktor 
C. Christian, Eating behavior 1/2020



• Selbstbehandlung gegen ADHS -Symptome funktioniert am Anfang, schafft dann aber größere 
Probleme

• Sensation seeking, Risikoverhalten

• Zugehörigkeit zu einer Gruppe, Selbstbestätigung, cool sein

• Null-Bock-Haltung

• Resignation, zudröhnen

• Provokation, Regelüberschreitung

• Trotz, Grenzen ausreizen

• Aus der Realität entfliehen

• Nie genug, Unzufriedenheit

• Schneller Spaß ohne viel zu tun

• Spannungsabfuhr

 ADHS‘ler können von allem süchtig werden

Sucht ist oft eine misslungene Selbstbehandlung bei ADHS



• Schlechte Essgewohnheiten, zu fett, zu süß , zu unregelmäßig

• Schlechte Körperpflege

• Selbstmedikation

• Ungesunde Lebensweisen

• Zu wenig Bewegung, zu viel Bildschirm

• Schlechtes Krankheitsmanagement

• Schlechte Zahn-Hygenie

• Wenig Selbstverantwortung

• Herz-Kreislauferkrankungen

• Beachten nicht die Konsequenzen ihrer Lebensstils

• Trinken nicht genug

• Schlafen zu unregelmäßig

• Geringere Lebenserwartung bis zu 20 Jahren!!!!

ungesunde Lebensgewohnheiten 



Risikoverhalten

Dänisches Nationalregister: 1,9 Millionen Menschen

• In den ersten 13 Jahre: Verdopplung der Todesrate durch Unfälle im Vergleich zur Normalbevölkerung,

• Vierfach höher im Erwachsenenalter

Dalsgaard S, Lancet 2015, Mortality in children adolescents and adults with adhs



ADHS‘ler haben Stress, 

& machen Stress



• N= 25300 mit ADHS

• Analyse der direkten Kosten unter Einbeziehung von 
Komorbiditäten

Libutzki et al., 2019

Das Risiko eine Begleiterkrankung der ADHS zu entwickeln ist 
besonders für Erwachsene hoch



Risikoverhalten

Dänisches Nationalregister: 1,9 Millionen Menschen

• In den ersten 13 Jahre: Verdopplung der Todesrate durch Unfälle im Vergleich zur Normalbevölkerung,

• Vierfach höher im Erwachsenenalter

Dalsgaard S, Lancet 2015, Mortality in children adolescents and adults with adhs



ADHS., Partnerschaft, Sexualität 

• massive Auswirkungen auf die Partnerschaft

• Auffälligkeiten in der sexuellen Entwicklung und dem sexuellen Verhalten

• problematisches sexuelles Verhalten wie Risikobereitschaft und Aggression

• instabile Beziehungen, mehr Trennungen und Gewalt

• frühe sexuelle Erfahrungen, 

• riskantes Sexualverhalten

• sexuelle Probleme häufig

• Sex unter Drogen, 

• Traumatisierung, 

• Risikoverhalten



Warum haben ADHS-Betroffene weniger Selbstwertgefühl? 

Das Wichtigste in der ADHS-Therapie ist Betroffene zu befähigen Erfolg zu haben !!!!

• häufigeres Scheitern, mehr Niederlagen im Leben

• weniger Erfolg, 

• Misserfolge machen unglücklich und vermindern das 

Selbstwertgefühl

• mehr Selbstzweifel, weil sie wieder nicht rechtzeitig angefangen 

haben, wieder wichtig Sachen vergessen haben, unpünktlich 

waren

• sie können Leistungen nicht zuverlässig abrufen 

• ihre heftigen Gefühlsreaktionen belasten Beziehungen

• besonders bei Frauen zeigt sich häufig : fear of rejection, sie 

sind besonders vulnerabel



1. American Psychiatric Association. DSM-5 2013;59‒66; 2. Barkley & Russell. J Clin Psych 2002;63:10–15; 3. Cortese et al. Crit Rev Food Sci Nutr 2008;48:524–37; 4. Fasmer et al. BMC Psychiatry 2011;11:128; 5. Hughes et al. BMC 

Psychiatry 2014;14:370; 6. Kooij et al. BMC Psychiatry 2010;10:67; 7. Grenwald-Mayes. J Atten Disord 2002;5:211‒22; 8. Gudjonsson et al. J Atten Disord 2009;12:507‒15; 9. O'Callaghan, Sharma. J Atten Disord 2014;18:654‒58; 10. 

Lensing et al. J Atten Disord 2015;19:405‒13; 11. Brod et al. Health Qual Life Outcomes 2012;10:47; 12. Aduen et al. J Psychiatr Res 2015;64:59–66; 13. Barkley et al. J Int Neuropsychol Soc 2002;8:655‒72; 14. Dalsgaard et al. Lancet 

2015;385:2190‒96; 15. Biederman et al. J Clin Psychiatry 2006; 67:524‒40; 16. Shifrin et al. J Atten Disord 2010;13:489–496; 17. de Graaf et al. Occup Environ Med 2008;65:835–842; 18. Knecht et al. Int J Adolesc Med health 

2015;27:163–75.

Auswirkungen einer unentdeckten ADHS

Erhöhte Mortalität12

Unzureichende 

Impulskontrolle, erhöhte 

Risikobereitschaft und 

Kriminalität18

Niedrige 

gesundheitsbezogene 

Lebensqualität7–10

Zwischenmenschliche und familiäre 
Probleme1,8,11,15

Häufige Beziehungsabbrüche, Scheidung

Geringer beruflicher Erfolg1,6,15–17

Arbeitslosigkeit

Gesundheitliche Probleme und 

Komorbiditäten1–5

Niedrige schulische und akademische 

Abschlüsse1,6,15

Verkehrsvergehen und 

riskantes Fahrverhalten1,8,11,15



Estimated life expectancy ELE: -12,7 Jahre

Warum?

• Unfälle, Gehirnverletzungen, Risikoverhalten

• Suizide, Sucht, 

• Übergewicht, Essstörungen,  

• Karies, Bewegungsmangel, Schlafprobleme, Migräne, KHK, Hypertonie, zunehmende Erschöpfung

• Sterblichkeitsrisiko ist im Kindesalter verdoppelt

• Sterblichkeitsrisiko ist bei Erwachsen vervierfacht

Verlust an Lebensjahren bei unbehandeltem ADHS 

R. Barkley 2018



Genetische Faktoren

• ADHS tritt familiär gehäuft auf.

• 5- bis 10-fach erhöhtes Erkrankungsrisiko bei Verwandten 1. Grades

Risikofaktoren der Umwelt, z. B.

• Mütterlicher Stress und / oder Nikotin- oder Alkoholkonsum während der 
Schwangerschaft

• Niedriges Geburtsgewicht

• Frühgeburtlichkeit

• Ungünstige psychosoziale Bedingungen, z. B. familiäre Belastungssituationen, 
aversives Erziehungsverhalten, psych. Erkrankungen der Eltern, Reizüberflutung

Entstehung der ADHS 

Banaschewski T et al. Dtsch Arztebl Int 2017; 114: 149–59; Dr. A. Neuy-Lobkowicz, 2022ADHS ist erst einmal eine neurobiologische Störung, die komplex mit 

Umweltfaktoren und Lebensereignissen interagiert



Leitliniengerechtes therapeutisches Vorgehen

S3-Leitlinie „Aufmerksamkeitsdefizit- / Hyperaktivitätsstörung im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter“, 2018.

Psychoedukation

Beurteilung des Schweregrades



Wir haben bei ADHS in der Transition und in

der Behandlung von Erwachsenen eine totale Unterversorgung

Psychotherapie ist nicht als erstes indiziert, sondern Diagnostik,

Aufklärung und Behandlung mit Stimulanzien 

Das können nur Ärzte: Psychiater, Psychosomatiker und Ärzte mit Zusatzausbildung 
Psychotherapie 

Es gibt einen Facharztvorbehalt

Die Stimulanzien müssen auf einem Betäubunsgmittelrezepten verordnet werden und 
genau die haben die meisten Psychiater nicht

ADHS erkennt man nur, wenn man weiß, was ADHS ist

Jeder 5-7 Patient in der Psychotherapie und Psychiatrie ist von ADHS betroffen!

Die Fachärzte müssen sich mit ADHS beschäftigenI

Wo gibt es Hilfe für Erwachsene 



• Kreativität, Originalität, Spontaneität

• Fantasie

• Mut

• Schnelligkeit

• Neugier

• große Einsatzbereitschaft für das, was sie interessiert

• Hyperfokussierung, Spezialistentum

• Idealisten, selbstlos, wenn sie von einer Sache überzeugt sind

• gute Beobachtungsgabe

• Querdenker, Revoluzzer 

• Begeisterungsfähigkeit

Die positiven Seiten der ADHS



Modul 7

Therapie der ADHS 
bei Erwachsenen 

ADHS-Therapeuten-Curriculum (ATCu)



• ADHS ist eine Spektrumerkrankung, die reicht von Normvariante 
bis schwerer Störung

• ADHS ist vorwiegend erblich und niemand hat Schuld

• ADHS ist eine Besonderheit, neurodivers, die das ganze Leben 
bestehen bleibt. Es geht darum mit ADHS einen guten weg zu 
finden

• ADHS lässt sich sehr gut behandeln und es ist das dankbarste 
Krankheitsbild in der Psychiatrie und Psychotherapie 

• Wir brauchen mehr Wissen und Kompetenz bei Fachärzten und 
Psychologen 

Take home Message



Vielen Dank für ihre

Aufmerksamkeit 




